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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung »

Nro . 238 . Samstag , den 28 . Aug . . 1813 .'

Rheinische Bundes - Slaaten .

, Nachrichten aus Dresden in der allg . Zeit , enthalten

folgendes : , , Wir genießen hier einer ungestörten Ruhe und

Sicherheit . Wir sehen seit v 'er Lagen das imposanteste

Schauspiel sich fast zu jeder Stunde erneuernder Truppen¬

züge In diesem kurzen Zeiträume gicngen gewiß 50,000

Mann frischer , thcils aus Frankreich , thcils von Mag¬

deburg kommender Truppen , bloß durch unsre Stadt , und

darunter sehr gut berittene Kavallerieregimenter von der

schönsten Haltung . Das Erstaunen der hiesigen Einwoh¬

ner muß beim Anbiik dieser g ' oßen , sich stets erneuern '

den Heerzüge um so größer seyn , als dieselben Durch -,

züge auch während des ganzen Waffenstillstandes nie aus

hörten . Welche furchtbare Machr entwickelt der große

Sieger unfern Augen ! D :c Vercheidigungsanstalten der

Stadt gewinnen täglich an Um »ang und Festigkeit . Ei

nige im innern Ringe des Walldezirks stehende Häuser

haben geräumt werden müssen , weil sie in Blokhäuser

und Batterien verwandelt werden sollen . Jede Borstadt

erhält ihren eigenen Kommandanten , so wie jedes Stadt -

viertel . Die Ouvriers sind unermüdet beschäftigt , längs

der Cibeofer die We dcngebüschc zu benutzen , um viele

tausend Sckanzkörbe daraus zu verfertigen . Der Herzog

von Basianv ist mit allen Abtheiiungen der kaffer ! Staaks -

kanzlcien und Düreaur forwaue ' nd hier . Mehrere Frem¬

de , besondes polnische Familicnhäupter , verlassen Dres¬

den , vm über Mainz naä > Frankreich zu gehen ic .

Die nämliche Zeit , bemerkt , daß die Wiener Post vom

20 . d . in Augsburg ausgeblieben sey.

Der königl . westphäl Divisionsgeneral , Staatsrath

und Präsident der Kricgssekti
'
on , v . Leppel , ist in der

Nacht vom 23 . d . , in seinem 68 . Jahre , an den Folgen

einer langwierigen Krankheit gestorben .
Dänemark .

Am 9 . d. kam eine dänische Schaluppe aus der Nord¬

see nach Helsingör , und seztr 14 dänische Seeleute an §

Land , welche eine engl Kutterbrigg ihr in dem Hafen von

Hoganes an Bord gcsezr hatte . Später kamen andere

6 Seeleute in einem offenen Boote an . Allen diesen hat

jene Kutterbrigg nicht allein ihre kleinen Fahrzeuge und La¬

dungen genommen , sondern sich auch alles übrigen be¬

mächtigt , so daß sie nur zurükbchielten , was sie an sich

trugen . Es waren nicht weniger als 16 engl . Kreuzer ,

die in der Entfernung einer Meile von dort stalionirt

waren , und denen zu entkommen nicht möglich war . —

Bon Rvßlaud sind über Schweden 3 franz . Schauspieler

und 3 Schauspielerinnen zu Helsingoer angclangt . —

Am 9 gierig ein russ . Hofrath als Kurier von dort nach

Schweden , und am io . gieng ein Graf Butler auch

dahin ab .

Frankreich .
Am 23 . d . Morgens haben I . M . die Kaiserin Re -

gentin die Reise nach Cherbourg angetreten .
Am nämlichen Tage war der Senat ausserordent¬

licher Weise zu Paris versammlet . Man erwartete

wichtige Mittheilungen von Seite der Regierung über

die auswärtigen Berhältniffe . ( Bis zum 24 August

hat noch kein Pariser Blart von dem Wiederau ^ bruch des

Kriegs und der östreich . Theilnahme an demselben gegen

Frankreich gesprochen ; indessen findet sich in den Bläk -

dern von diesem Tage die Nachricht von der Abreise des

Kaisers von Dresden , und von seiner Ankunft in

Görlitz . )
Die Königin von Westphalen , welche sich bisher ge¬

wöhnlich zu Meudon bei St . Cloud aufhielt , hatte sich

zum Besuch nach Moffontaine begeben .

Ueber die Arbeiten zu Cherbourg enthielten Pariser

Blätter vor einigen Tagen folgendes : , ,Es war in der

Thal eine sehr glükliche Idee , auf diesem in den Kanal

so tief hinnngehenden Punkt eine Rhede zu erbauen ; al -
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lein man bemerkte bald , daß diese sehr offene Rhede d

"
en

Eskadre » nur einen schwachen Schuz gewähren würde ,
weil es ihr überall an einem Zufluchtsort fehlte , um die

beschädigten Schiffe auszubessern . Die von dem Kaiser
mrgeordnetcn Arbeiten , welche 12 Jahre hindurch mit ei¬
ner Standhaftigkeit fortgesezt worden sind , die man Hart¬
näckigkeit nennen könnte , haben den Damm erhöht , und

ihn so befestigt , daß in diesem Zeiträume , so viel es nur
immer möglich war , die Rhede dadurch vervollkommnet
worden ist . Aber die Verbesserung des Hafens durch eine

ßüertiesung desselben um 50 Fuß in den Felsen hielt man
für eine riesenhafte Idee , welche man unter der vorigen
Regierung kaum zu denken vermochte , und deren Aus¬

führung man nie zu versuchen wagte ; man hielt sie für
Linen schönen Traum , den zu rcalisiren man kaum für
möglich hielt . Am I . 1803 ließ sich der Kaiser alles

Vorlegen , was man vormals darüber projektirt hatte , so
wie auch alle neuerdings gemachte Plane . Nach einer

persönlichen gründlichen Prüfung sezten Se . Maj . Ihre
Meinung über dieses Werk fest , und bestimmten unab¬
änderlich die Gestalt , die Lage , die Tiefe und die Aus¬

dehnung des neu anzulegenden Hafens . Eserschirn dcw -

ßiach unter dem 15 . Marz ein Dekret , wodurch der Rit¬
ter Cachin , Generalinfpeklor der Brücken und Straßen ,
Kessen helle Einsichten über diesen Gegenstand der Kaiser

gewürdigt hatte , den Auslug erhielt , das dekretirt « Pro -

ph auszuführen . Es fehlte indessen nicht an häußgen
Widersprüchen über die Wahl des Platzes , über die Mit¬

tel zur Ausführung und di« genaue Feststellung der erfor¬
derlichen Ausgaben re . Der Kaiser würdigte diese Wi -

,Ansprüche seiner besonderer Aufmerksamkeit ; allein diese
neue Prüfung diente nur dazu , die Ueberzeugung noch
mehr zu befestigen , daß der schon dekretirtc Plan der

hefte styl Es .bedurfte der ganzen Festigkeit des kaiser -

jicken Willens , um die Ausführung zu sichern . Man

vergaß endlich alle Widersprüche ; sie verschwanden von

sich selbst , und das neue Denkmal steht vollendet da . Che

iSin Monat vergeht , kann der Hafen eine Estadre auf -

»nchmen ; man hat nur noch jenen Damm abzutragcn ,
wclchrr , einem neuen Atlas gleich , die ganze Last des

L -cegns bisher abhielt 5 die Anstalten zu dieser Wegräu¬
mung sind schon mit Sicherheit getroffen . Vielleicht hat
Nie ein Souverain eine so riesenhafte Idee gefaßt und
-LcSgefütz .rt , e.ine Idee , weiche so viel Charakterfestig¬

keit , so viel Ansicht und so viel baares Geld erforderte .Cs ist überflüssig , die nicht zu berechnenden Bortheile aus¬
zuzählen , welche aus dieser Schöpfung hervorgehen ; die
Staats - und Seemänner aller Nationen wissen die hohe
Wichtigkeit ihrer Resultate zu schätzen ; sie sagen : die
Rhede von Cherbourg war , ohne Hafen , von sehr ge -
ringer Bedeutung ; erst jezt , da sie mit einem Hafen ver¬
sehen ist , kann sie die Schisse mit der nämlichen Sicher¬
heit aufnehmen , wie die Rheden von Brest und von Tou¬
lon . Welch ausserordentlicher Unterschied lieg » in Bezie .
hung auf den allgemeinen Feind in der Lage des Hafens
von Cherbourg und der aller übrigen Häfen des Reichst
Welche Vorthcile bietet Cherbourg durch seine Lage zwi¬
schen dem Kanal , zwischen Brest und der Schelde allen
übrigen stanz . Häfen dar t "

Am 14 . d. hielt die Akademie della Crusca zu Florenz
eine öffentliche Sitzung , worin unter andern der Sekre¬
tär derselben , Hr > Collini , das Resultat der Bewerbun¬
gen um den im Jahr i8u ausgesezten Preis von 500
Napoleond 'or bekannt wachte .

Die zu z v . h konsolrdwten Fonds standen am 23 . d.
zu 73 Fr . 40 Cent . , und Pie Bankaktien zu H 35 § Fr .

Hcrzogthum Warschau .
Nachrichten aus Warschau vom 4 . d . melden : , ,Am

27 . Jul . Nachmittags reiste der Hr . Graf v Tolstoy ,
russ . General , durch Lublin nach Pulawy . Ihn begleiten
die Generale Wa ''yle ^)köw , Buturlip und Moreuczow .
In Krasnistaw begegnete er einem ihm vom Kaiser ent¬

gegen gesgndten Kurier , worauf er seine Reift noch mehr
zu beschleunigen schien. Am 28 . gieng ein russ Artillerie¬
park durch Lublin ; er bestand aus reitender Artillerie mit
i2 Kanonen , und noch 24 Kanonen , wovon 12 mit 6 ,
die andern mit 4 Pferden bespannt waren . In Lublin
kampircn 1560 Mann Russen , Militzen , die 50 Meilen

hinter Moskau zu Hause sind . Sie tragen Htckige Kas -

quen mit einem blechernen Kreuze , und der Namens¬

chiffre des Kaisers . Drei Pulks Kalmücken , Baskiren
und Tataren marschierten durch Lublin ; sie trugen Wo¬

gen und Pfeile , und unterschieden sich durch spitzige ro -

the Mützen . "

Italien .
Am 20 . d. wurde dem Senat des Königreichs Italien ,

vermittelst einer Botschaft der Regierung , eröfnet , daß
der Kaiser und Kön 'g den Senator Grafen Beueri auf
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«Ul Jahr , vom 15 . Aug . an , zum Präsidenten des Se¬

nats ernannt habe.

I » der Zeitung von Genua vom 18 . d . macht die

doetige Gcsundheitskommission bekannt , daß , den lezien

Laichten über die Pest zu Malta zufolge , täglich im

Durchschnitte noch 40 Personen daran starben .

P r e u s s c n .
Berliner Blätter vom 10 . d. enthalten folgende Be¬

kanntmachung : „ Ich will auf Ihre Anfrage vom 21 . Jul .

die über das Landstu,medrkt vom 17 . d. ergangene Ver¬

ordnung , soweit sie die Justizbehörden betrift , deklariren r

Daß nicht nur örtliche und städtische Justizbehörden , son¬

dern auch das Kammergericht und Oberlandesgerichte ,

selbst bei feindlicher Okkupation ihres Gerichtsbezirks , in

der Verwaltung ihrer Armier fortfahren , und nur

ihre Kassen und Deposita in Sicherherit bringen sollen ,

wogegen das geh . Obertribunal und das Iustizdeparte -

ment der dringendsten Gefahr , so lange in der Provinz

oder im Lande zu ih >er Amtsverwaltung noch ein freier

O - t übrig bleib ! . sich entziehen müssen . Landcck , den

Zi . Jul 1813 . Friedrich Wilhelm . An den Staats - und

Justizminister von Kirchcisen zu Berlin . " .

Kriegsschauplaz .
Das Mailänder offizielle Blatt vom 22 . d . enthät fol¬

gendes aus Udine vom 20 . d . : „ Schon seit zwei Tagen

gicnz hier das Gerücht , daß die Russen am i r . der gro¬

ßen Armee den Waffenstillstand aufgekündigt hätten . In

der Voraussetzung , daß dieses Gerücht gegründet ist,

muß man annehmcn , daß die Feindseligkeiten am 17 . d.

wieder angefan ^en haben , Wirklich erfahren wir , daß

am genanntem Tage Morgens durch die vstreichifchen

Truppen das illyrische Gebiet verlezt worden , indem die¬

selben in mehreren Kolonnen bei Agram über die Sau

gegangen sind , und so Frankreich und Italien den Krieg
erklärt haben . Auf solche Art hat diese Macht , nachdem

sie Bundsgenvssin und dann Vermittlerin gewesen war ,
plözlich die Maske abgeworsen , und der Welt ihre ehr¬

geizigen Absichten und die krummen Wege ihrer Politik ent¬

hüllt . Der Gott der Heerschaarcn wird nicht zugeben , daß
die ungerechte Sache lriumphire ; er wird unser « Waffen gün
stig ftyn ; vertrauen wir aufseinen Schuz und auf das Ge¬
nie unseres erhabenen Souvcrains . Die Truppen unse¬
rer Armee haben gestern angefangen , über den Jsonzo
zu gehen ; heute wird diese Bewegung fortgesezt , und mor¬

gen wird der größere Theil der Truppen in her Position
von Adelsbetg angekommen seyn . Am x8 Abends war '

noch alles ruhig in Laibach ; die Besatzung der dortigen
Zitadelle ist mit z Bataillons verstärkt worden . Aus

Görz erhalten wir folgende , von dem Prinzen Vizekönig
unter diesen Umständen erlassene Proklamation : •

„ Soldaten !

„ Ein neuer Krieg ist erklärt , und die italienische Ar -

„ mec ist berufen , an den Gefahren und dem Ruhm dessel-

„ den Theil zu nehmen . Eure Disziplin und euer Muth

„ sind mir Bürgen , daß ihr den alten Ruf der Korps ,

, , wozu ihr gehört , behaupten werdet . Da , aller An -

„ strengungen unseres Kaisers ungeachtet , der Frieden

„ Frankreich nicht hat gegeben werden können , so laßt

, , uns dazu beitragen , ihn zu erobern , und unfern

„ Feinden beweisen , wie falsch sie getrechnet haben .

, , Die Unsinn -gen ! Sie gedachten das große Reich zu

„ zerstückeln , und wähnten , daß keine Soldaten mehr

„ darin scyen , um es zu vertheidigen . Krieger ! Denkt

„ mit der Empfindung eines edlen Stolzes daran , daß

„ unser Souverain , unser Vaterland , unsere
'
Familien

„ ihre Blicke auf uns richten , und jeder von uns wird

„ seine Pflicht lhun . Aus dem Hauptquartier zu Görz ,
„ den 20 . August 1813 . "

„ Eugen Napoleon . "

Theater - Anzeige .
Sonntag, 'den 29. Aug. : Raoul der Blaubart , heroische

Oper in drei Aufzügen , nach dem Französischen ; Musik von
Gretry .

Karlsruhe . sEinladung . Z Um bcnjenisj*n Herren
Bürgern , welche bisher das mvlikalische Institut mit ihren
freiwilligen Beiträgen zu unterstützen die Güre hatten , einen
Beweis von vem Fleiß der Capacite und den Fortschritten die¬
ses Instituts zu geben , lade ich , im Namen meiner Zöglinge ,
auf diesem öffentlichen Wege diese sowohl , als das geehrte Pu¬
blikum , zu einer musikalischen Unterhaltung auf heute , Samstag
den 28 . dieses , Abends 6 Uhr , in den Saal des Promenade -
Hauses gehorsamst ein .

Mohr ,
Lehrer des Musik - Instituts .

Staufen . sVerkauf eines Lehen gute Das
der Münster - Präsenz in Freiburg zustehende Lehengut in § sch-
bach , welches der in Gant ger ..thene Martin Litz bisher in
Best ; hatte , wird am 18 . k. M . Sept . , Nachmittags i Uhr,
in dem Gemeindewirthshause zu Eschbach an den Meistbieten¬
den versteigert werden . Das ganze Gut besteht nebst geräu¬
migem Hause , Hofe , Stallung , Scheuer , Trotte und Garten
in 7Z - /2 Jaucherten Aecker , 20 Jaucherten Matten und 1/2
Jauchert Reben , und eö hastet auf demselben ein jährlich auf
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Martini :zu entrichtender Lehenzins ron 15 Mutt Weizen , 25Mutt Roggen , 6 Mutt Gerste und 3 Mutt Hafer . DiesesGur selbst wird jedoch in zwei möglichst gleiche Halsten in der
Art vertheilt , daß jeder Besitzer die erforderliche Wohnung und
Oekonomiegebäude erharr . Die eine dieser beiden Hülsten ist
für 5800 fl . , die andere hingegen für 5550fr . gerichrlich taxirt ,und der Kaufsch' lling darf in 6 verzinslichen Jahresfristen ent¬
richtet werden » Indem man nun diesen Verkauf zur LffenUi-
chen Kenntniß bringt , wird zugleich bemerkt , daß die Kauflu¬
stigen mit legalen Bermögenszeugniffen sich am Stcigerungs -
tage auszuweisen haben , und daß die weitern Bedingnisse , sowie der Beschrieb der beiden Verkaufsobjekte selbst , entweder
hier , oder bei dem Theilungskommisiär Weitzel in Heiiers -
heim , oder auch bei dem Ortsvorstande in Eschbach eingesehenwerden können .

Staufen , den 24. August t8iZ .
Großherzogliches Amksrevisorat .

H ö fl e .
, G ü n t e r t.

Neustadt . fHaus - Versteigerung . ) Den künfti¬
gen 20 . September , Nachmittags um 2 Uhr , wird Hr . Karl
Saladin Klein , Bierbrauer zu Neustadt an der Haardt , un¬
ter sehr annehmlichen Bedingungen , die sowohl bei ihm selbsten,als aus der Schreibstube des Hrn . Notars Lembert daselbst
eingesehen werden können , zur öffentliche» Versteigerung seines
in gedachtem Neustadt im sogenannten Rillerzarten gelegenen
Hau es schreiten lassen . Dieses ganz von Stein gebautelHaus
bestehet :

1 ) Aus dem Hauptwohnhaus , aus Erdgeschoß , obern Stok
und Speicher , welches zwölf heizbare Zimmer , vier Kam¬
mern und zwei Küchen enthalt .

2 ) Aus einem Nebengebäude mit zwei Stuben , zwei Kam¬
mern und zwei Küchen.

2 ) Scheuer , Stallung , großem Hof , einem Brunnen , Wa¬
gen - und Hol/choppen .

4 ) Einem gewölb . en Keller für 300 Fuder Wein , in welchem
sich ein Springbrunnen bcsindet , und einem kleinen für
das HauSb -edürfniß hinreichenden Keller .

5) Einem O . st - und Pflanzgarten , mir Spalier - Bäumen
bepflanzt .

Die Versteigerung wird im Hause selbst vorgenommen werden .
Neustadt , den 16 . August 1813.

Mannheim . sEd ikt a lla d un g . ) In Sachen des
Kreisdirektorialkanzliste » Karl Rock zu Mannheim , Klägers ,
gegen Johann Nepomuk v . Neub e ck , Beklagten , Federung
betreffend , wird Beklagter hiermit aufgefordert , auf die dahier
gegen ihn angebrachte Klage in Zeit 4Wcchen gerichtlich zu ar.t -
wolteu , widrigenfalls die Klage als cingestanden angenommen ,
und Beklagter jeder Schuzrede verlustigt erklärt werden soll .

Mannheim , den 21 . Jul . 1813.
Großherzogl . Badisches Stadtamt .

Hvut .
Nürnberger .

Freiburg . ( Vorladung . ^ Jakob Oettlin von
Memgen , welcher auf dem Marsche von hiernach Karlsruhe
von dem Transport defertirt ist , wird hiermit ausgefordert ,
sich binnen vier Wochen dahier , oder bei seinem Korps , um so
gewisser zu stellen , als sonst nach der Strenge der dieefälligen
höchsten Verordnungen vorgesahren werden müßte .

Freiburg , den 29 . Jul . 1813.
Großherzogl . Bad . ites Landamt .

In Abwesenheit des Herrn Amtmann Wunb b.
Manzka .

Freyb urg . fEdikt all « düng . ) Die unten Genann¬
ten , welche sich schon seit längerer Zeit von Haus entfernt ha¬
ben , ohne von sich Nachrichtzu geben , oder deren etwaige Lei-
beserben , werden hiermit aufgesordert , sich binnen Jahresfrist

n ln ncljmen , widrigelis solches , gegen Kaution ,ihren nächsten Anverwandten provisorisch übergeben würde .Gertrud Steyert , von Kappel .Beronica Molz , von Kappel .Magdalena Haury , von Kappel .Peter Mayer , vion Kappel .
Joseph Schäfer , von Ebnet .Maria Anna Schulz , von Ebnet .Ignaz Buset , von Kirchgarten .Freiburg , den 29. Jul . 1813 .

Großherzogl . Badisches 2tes Landamt .M 0 l i1 0 r.
Möhringen . fEdiktalladung . 3 Nachbenannte , ■

welche schon viele Jahre abwesend sind , ohne daß bisher vonihrem Aufenthalte , Leben oderTod etwas bekannt worden wäre ,oder dessen alleniallige Leibeser -, en , werden hiermit vorgeladen ,binnen einer Jahresfrist sich dahier zu melden , und idr anze -
fallenes unter Pflegschaft stehendes Vermögen in Empfang zunehmen , widrigen,alls solches ihren nächsten Anverwandten für¬sorglich werde überlassen werden .

Zu Möhringen :
Sebastian I r i n g e r ,Marx Biechler ,
Jakob s

>ong Clausen ,' David gurter ,
Martin Furt er ,
Mathä Martin ,
Urban und Kornel Kefer ^
Joseph Heist Karls ,Anton N e p le ,
Mathias R e i kz ,
Denat Martin ,
Theresia Di elf » ,
Jakob Blechler ,
Maria und Anna Bi echter .

Zu Eßlingen :
Andre P f u n d .

Zu H e i t s ch i n g e N ;
Blast Dreher und

, Wendeln : S 1uv .
Möhringen , den 16 . Jul . 1813.

Großherzogl . Badisches Bezirksamt .
Hamburge r .

Freiburg . ^ Vorladung . ) Unten benannte Miliz -
pflichtige , welche nun in die Konscriptivn für 1814 «allen , sind
zwar mir diesseitiger Erlaubniß in das Inland auf die Wan¬
derschaft gegangen , haben aber , der erhaltenen Auflage zuwi¬der , bisher weder ihre » Aufenrhalt angezeigt , noch sich bei der
nunmehr eingetrekenen Konscripnon gestellt . Wir fordern die¬
selben daher aus , sich unvcrw . ilt dahier zu stellen , da nach As¬
sentierung der Rekrulen ohne weiteis nach der Strenge des
neuesten KonseriptionLediktS gegen die Abwesenden Torgefahren
werden müsse .

Franz Joseph Knöbel , Schneider , von Kirchhofen .
Franz Anten Wa ibe l , Schuster , von Oberambringen .
Franz Joseph Selz , Zimmermann ^ von Rieberambringen .
Othmar Birkemeyer , Baurenknechk , von Ebringen .
Sebastian Kie fe r , Mczger , von St . Georgen .
Johann Georg Krieg , Weber , von Nersin .- en.
Johann Georg Schneider , Schuster , von Booschweil,
Johann Jakob Brunner , Z eglcr , von Mengen .
Johann Georg Sutter , Sattler , von Wvlsenweiler .

Freiburg , den 10. August 1813,
Grossherzogl. Badisches ites Landamt ,

W u n d t.
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